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Link zum Aufmacherbild: Das auf Initiative des Französischen Präsidenten
Macron einberufene Klima-Gipfeltreffen fand am 12.12.2017 in Paris statt
Macrons Veranstaltung findet zum zweijährigen Jubiläum des Pariser
Klimaabkommens statt, das 2015 von fast 200 Ländern unterzeichnet wurde.
Jetzt, da die USA sich aus dem Deal zurückziehen wollen, will Macron
Präsident Donald Trump isolieren und zeigen, dass die Welt sich auch
ohne ihn weiterbewegt.
Trump wurde nicht zum „One Planet Summit“ eingeladen, aber Macron hat
nordamerikanische Politiker und Philanthropen eingeladen, die sich gegen
den US-Präsidenten wegen des Pariser Abkommens stellen.
Der Gründer von Microsoft, Bill Gates, der frühere New Yorker
Bürgermeister Mike Bloomberg, der ehemalige kalifornische Gouverneur
Arnold Schwarzenegger und die kanadische Umweltministerin Catherine
McKenna waren alle anwesend.
Diese Personen hätten nach Paris fliegen müssen, was zu den
Kohlendioxidemissionen führt, die sie verhindern wollen.
Gates zum Beispiel hätte den ganzen Weg vom Staat Washington fliegen
müssen. Selbst wenn er keinen Privatjet nutzen würde, würde ein erster
Hin- und Rückflug zwischen Seattle und Paris 5 Tonnen Kohlendioxid
ausstoßen.
Unter ähnlichen Annahmen würde Bloombergs erster Flug von New York City
nach Paris und zurück etwa 3,8 Tonnen Kohlendioxidemissionen
verursachen. Das entspricht dem Energieverbrauch von einem Haus für
ungefähr 6 Monate.
Wealthy Umweltschützer waren vor kurzem unter Beschuss geraten, für die
Nutzung privater Flugzeuge um zu den Klimagipfeln zu kommen, wie der in
Paris in 2015. Das Gipfeltreffen fand dann tatsächlich an Europas
verkehrsreichsten Jet Flughafen statt.
Ironischerweise hatte der Pariser Gipfel wahrscheinlich den größten CO2-
Fußabdruck eines UN-Klimagipfels. Einer Schätzung zufolge beliefen sich
die Emissionen auf mehr als 300.000 Tonnen Kohlendioxid, dank aller
anwesenden nationalen Führer.
Die UNO hat dann „CO2-Kredite“ gekauft, um ihre Emissionen auszugleichen
und die französische Regierung hat sich mit einer Umweltgruppe
zusammengetan, um das gleiche für den aktuellen Gipfel zu tun.
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M.E._pixelio.de, Einsamkeit – es fährt der Zug
nach nirgendwo

* * *
Die Veranstaltung war in vier Panels aufgeteilt, in dem unterschiedliche
Schwerpunkte präsentiert und diskutiert wurden. Die Einleitung und
Überschriften der Panels finden Sie unten. Die umfangreichere
Übersetzung der Panel-Inhalte und der „12 Verpflichtungen“ kommen im 2.
Teil, der Übersetzer
Einleitung
Die 12 #ONEPLANET Zielsetzungen
Am 12. Dezember 2017 werden der Präsident der Französischen Republik,
Emmanuel Macron, der Präsident der Weltbankgruppe, Jim Yong Kim, und der
Generalsekretär der Vereinten Nationen, António Guterres, den
ökologischen Notfall unseres Planeten zusammen in Paris internationale
Führer und engagierte Bürger aus der ganzen Welt mit einem Aufruf
ansprechen.
Zwei Jahre nach dem historischen Pariser Abkommen ist es Zeit für
konkrete Maßnahmen. Viele Akteure ergreifen bereits Maßnahmen und
stellen Projekte vor, die den laufenden Übergang veranschaulichen. Es
bleibt noch viel zu tun, um unsere Ziele zu erreichen: Es werden
Verpflichtungen eingegangen.
 
Einleitung für die Panels

Ein Tag für den Klimaschutz.

Die Folgen des Klimawandels betreffen jeden, daher ist es an jedem
Akteur in der Gesellschaft, zu handeln. Mehr als 50 Redner: NGOs,
Unternehmer, Investoren, Regierungsmitglieder, lokale
Interessenvertreter und Wissenschaftler werden sich in den vier Panels
des One Planet Summit-Vormittags treffen um ihr Handeln zu
beschließen. Ziel ist es, greifbare Lösungen zu finden und umzusetzen
und öffentliche und private Mittel zu mobilisieren, um eine groß

https://www.oneplanetsummit.fr/en/the-12-oneplanet-commitments/


angelegte Einführung zu ermöglichen – auch in den am stärksten
gefährdeten Ländern.
 
Panel 1

Die Finanzierung für Klimaschutzmaßnahmen erhöhen

Mit welchen Instrumenten können wir Mittel für CO2-arme und
Klimaanpassungsprojekte mobilisieren?
Panel 2

Grüne-Finanzierung für nachhaltiges Wirtschaften

Wie können Klimaaspekte am besten in der Privatwirtschaft,
Finanzinstitutionen und den Regulatoren aufgenommen werden, um
Investitionen in eine kohlenstoffarme Wirtschaft zu verlagern?
Panel 3

Beschleunigung von lokalen und regionalen Klimaschutzmaßnahmen

Wie können wir Städte und Territorien in die Lage versetzen, ihre Ziele
zu erreichen und aktiv zur Umsetzung des Übereinkommens von Paris
beizutragen?
Panel 4

Stärkung der Politik für einen ökologischen und integrativen
Übergang

Welcher öffentliche Rahmen kann den Übergang zu einer CO2-armen und
klimaresistenten Wirtschaft am besten unterstützen?
 


